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In welcher Gesellschaft leben 
wir eigentlich? 



Stand 1. Januar 2023

Angemeldete Pkw pro 1.000 Einwohner auf Kreisebene

2Quelle: Kraftfahrtbundesamt
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Klimaschutz ist nicht so wichtig

Straßenbauvorhaben müssen nicht klimaneutral sein oder einen bestimmten Grenzwert 

einhalten, um zugelassen zu werden... Die Klimaschutzprogramme und Sofortprogramme der 

Bundesregierung sehen derzeit als geeignete Maßnahmen insbesondere die künftige 

Unabhängigkeit von Kraftstoffen mit fossilem Kohlenstoff und die Elektrifizierung von Pkw 

bzw. die Weiterentwicklung alternativer, klimaschonender Antriebe einschließlich 

Wasserstofftechnologie für Lkw vor, eine verursachergerechte CO2-Bepreisung, den Ausbau 

und die Verlagerung auf den Schienenverkehr und die Förderung und Stärkung des 

Radverkehrs; Einschränkungen im Bereich der Straßeninfrastruktur sind demgegenüber nicht 

Gegenstand der Programme auf Grundlage des KSG. (…) . Die Planfeststellung hat insofern nicht 

die Aufgabe einer übergeordneten Klimaschutzplanung. (Stefen Krause, BMDV Januar 2023)



Neue Daten werden nicht gebraucht

Die Erstellung bzw. Aktualisierung einer Verkehrsprognose lediglich zur 

Beurteilung der Klimawirkungen wäre in diesen Fällen unverhältnismäßig. Dies 

gilt auch in den Fällen, in denen sonst keine Verkehrsprognose zu erstellen ist, 

bspw. für Ausbauprojekte mit Standstreifen oder Kurvenbegradigungen zur 

Entschärfung von Unfallschwerpunkten. In diesen Fällen genügt eine verbal-

argumentative Auseinandersetzung mit den verkehrsbedingten THG-

Emissionen. (Stefen Krause, BMDV Januar 2023)



Was fehlt, sind Straßen

Vorteile des Vorhabens können z. B. die Minderung von Trennwirkungen, 

Entlastung des bestehenden Straßennetzes, Verkürzung der Reisezeiten, 

Erhöhung der Verkehrssicherheit und Verringerung des Unfallgeschehens sowie 

die Entflechtung des Durchgangsverkehrs sein. Außerdem ist zu berücksichtigen, 

dass die Mobilität ein Grundbedürfnis der Menschen und gleichzeitig 

Voraussetzung für eine moderne arbeitsteilige Gesellschaft in einer 

globalisierten Welt ist. Sie ermöglicht gesellschaftliche Teilhabe und 

wirtschaftlichen Austausch, sichert Beschäftigung und Wohlstand und fördert die 

Chancengleichheit. (Stefen Krause, BMDV Januar 2023)



• Knapp die Hälfte der Ehen werden geschieden (bzw. leben getrennt)

• Knapp 20 Prozent der Kinder werden von Alleinerziehenden betreut

• Über 50 Prozent der Haushalte sind Ein- oder Zwei-Personen Haushalte

• Der Anteil der Haushalte verheirateter heterosexueller Paare mit 
minderjährigen Kindern beträgt nur 12 Prozent aller Haushalte in 
Deutschland

• Mehr als 25 Prozent der Bevölkerung ist 60 Jahre

• 28 Prozent der Beschäftigen werden mindestens an 2,5 Tagen nicht in 
einem Büro arbeiten

Die Singularisierung der Gesellschaft



Veränderungen im werktäglichen Reiseverhalten in den Jahren 
2019-2021

7

Verkehrsaufkommen an einem durchschnittlichen Arbeitstag

Quelle: https://www.tomtom.com/traffic-index/berlin-traffic/



Homeoffice der Erwerbstätigen in Prozent (2017-2022)

8Quelle: George, Sarah (eigene Darstellung) | WZB, infas, MOTIONTAG (2021): Mobilitätsreport 05 Bonn, Berlin, mit Förderung des BMBF 
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Personenkilometer mit und ohne Homeoffice (2020-2022)

9Quelle: George, Sarah (eigene Darstellung) | WZB, infas, MOTIONTAG (2021): Mobilitätsreport 05 Bonn, Berlin, mit Förderung des BMBF 
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* Daten von 917 Zählstellen an Autobahnen und Bundesstraßen, jeweils Januar bis Mai

Erfasste Pkw* nach Wochentag, Veränderung 2023 gegenüber 2019
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Geringe Unterschiede zwischen Stadt und Land
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Erfasste Pkw 2023 im Vergleich zu 2019* nach Siedlungstyp

städtisch stadtnah ländlich

Quelle: Der Spiegel 35 / 26.8.2023, Bast, Bundesverkehrsministerium, Intraplan, Trimode (eigene Darstellung)

* an Autobahnen und Bundesstraßen, jeweils Januar bis Mai
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1. Homeoffice: es ist mit einer verstärkten Nutzung der 
entstandenen Möglichkeiten mit entsprechender Auswirkung 
auf den Berufsverkehr zu rechnen, aber: Lockdown-Niveau 
wird sich nicht dauerhaft halten. 

2. Dienstreisen: realisiertes Niveau während Pandemie wird 
nicht dauerhaft Bestand haben; dennoch sind veränderte 
Verhaltensweisen in Zukunft zu erwarten.

3. Online-Shopping: hier wird nicht damit gerechnet, dass 
stationärer Einkauf Anteile zurückholt.

Auszug: Langfrist Verkehrsprognose 2051



Verkehrsprognosen des BMDV 
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Quelle: Spiegel, Bundesverkehrsministerium, Intraplan, Trimode (eigene Darstellung)

* gemessen in Personenkilometern (Summe der von allen Personen zurückgelegten Kilometer); ** öffentlicher Straßenpersonenverkehr (Bus, Straßenbahn, U-Bahn)





Vielen Dank 
für Ihre Aufmerksamkeit!

Prof. Dr. Andreas Knie
Wissenschaftszentrum Berlin für 
Sozialforschung (WZB)

Forschungsgruppe:
Digitale Mobilität und gesellschaftliche 
Differenzierung

andreas.knie@wzb.eu


